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Zur Einführung

Zur Einführung
Passiert es Ihnen auch schon mal, dass Sie etwas sehen, hören oder riechen 
und doch nicht richtig wahrnehmen? Den Grund dafür kennen Sie bestimmt. 
Sie sind nicht ganz bei der Sache.

Vieles, was der Mensch macht oder auch sagt, wird bestimmt von Eile, und 
entsprechend oberflächlich nimmt er seine Umgebung und seine Mitmen-
schen wahr. Kinder sind ganz anders. Haben Sie schon einmal ein Kleinkind 
dabei beobachtet, wenn es einen Käfer betrachtet, einen Stein aufnimmt, die 
Regentropfen beobachtet, einem Vogel nachschaut? Es ist ganz bei sich. Es 
nimmt sich Zeit, bleibt stehen, schaut, fühlt, riecht, hört, bewegt sich zu dem, 
was es sieht, und erst wenn es seine Erfahrungen abgeschlossen hat, wendet 
es sich anderen Dingen zu. Es macht seine Erfahrungen mit den Lernwerk-
zeugen der Sinne, und zwar ganzheitlich, mit Kopf, Herz und Hand.

Langsamkeit neu entdecken

Hier ist die Achtsamkeit der pädagogischen Fachkräfte gefragt. Sie müssen 
dem Kind für dieses ganzheitliche Erfahren, Begreifen und Lernen Zeit lassen. 
Wenn ein Kind Zeit hat, dann wendet es sich einer Sache ganz zu, nicht nur 
mal so eben. Die Gesellschaft stellt uns vieles bereit, Zeit ist jedoch Mangel-
ware. Wissensvermittlung „to go“, Lernen nach einem Einheitsschema, so 
sieht Bildung heute oftmals aus. Doch das tut den Kindern nicht gut. Daher 
möchte ich Sie einladen, in Ihrem pädagogischen Tun die Langsamkeit neu zu 
entdecken. Entschleunigen Sie, nehmen Sie das Tempo raus, und Sie werden 
erstaunt sein, wie viel Entspannung das in Ihren Alltag mit den Kindern bringt. 

Wahrnehmen, Wahrnehmung ist eine allgemeine und umfassende Be-
zeichnung für den Prozess des Informationsgewinnens aus Umwelt- und 
Körperreizen (äußere und innere Wahrnehmung) einschließlich der da-
mit verbundenen emotionalen Prozesse und der durch Erfahrung und 
Denken erfolgenden Modifikation.


